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Lager-Rundschau.
Anbern Im elsaß-lothringisch«» Landtage.

® tr “Bf 1urJ - 13. Oanuor. Vor überfüllten Tribünen be.
"io Zaberner Vorgänge im

pst-lothringifchenLandtage. Die Regierung war vollständig ver-
M»n. Abgeordnete der Ersten Kammer fanden fich auf den Tri.

in »in. Ferner waren anwesend der Kreisdirektor Mahl au»
rrn. Unioerfitat-profefjor Dr. van Eaiker, Die Stimmung im
le war äußerst bewegt, aber ruhig bi» zum Schluß. Die Ad-

w-lche als Redn.r ihrer Fraktion auftraten, sprachen
kuh mäßig,n der Form, dag" — scharf im Inhalt gegen da»
isxericht und gegen da» Vorgehen de» Militärs in Zabern,

!erster sprach der Bürger,neifter Knöpflcr von Zaber», der Ber
r feiner Stadt in, Landtag», der eine Darstellung der Vor-
» gab uiid die Vorwürfe zurückwie«, al» habe di« Zioilgewalt

[ die der Polizei in Zabern versagt. Insbesondere wandt« er
>uch gegen gewijje Blätter der Altdeutschen Presse, die er ai»
Aturenblalter bezeichnet«. Er sagte zum Schluß, daß Kreis
«tor Mah! nicht nur da» voll« Vertrauen der Stadt besttze, son.
st de» ganzen Lande». Dann sprach der Lothringer Weber, der
l scharf gegen den Dualirmu» in der Regierung von Elsaß,
chringen wandte, der darin zum Ausdruck komme, daß bald die
stür- und bald die Ziviioerwaltuug die Oberhand zu haben

Sozialdemokraten spr ^ ^ “ " *

«ln« dem Kaiser nahestehende Persänlichkeitdem Oberstenv. Reuter

aewelen. als das istaia. konziliante Verhalten der

Für die sprach Im», der in scharfer. --- —ifiuu, mul,  utri m iwarrei
ta» «erhalten Deimling» und de» Obersten Reuter tritt.

- Den größten Eindruck erzielt» der Redner der sortlchritt-
l Parte,, Rechtsanwalt Dr. Burger, der mit großem» «schick
“ luerndem Beifall, der sich bi» aus di« Reglerungsbänke

und juristisch. Seit« in vorurteilsloserDnl». d>» sachlich« und juristisch« Seit» in »orurt«il»loser
) besprach. Er wandt« sich in»desond«r« gegen die drei Urteile,
mch seiner Meinung aus objektiv nicht richtig fest,«stellten Tat.
n auloebaut seien. Der Staatssekretär Bulach gab dann «ine

I un» schon dem Inhalt nach erwähnte Regierungserklärung ab.
vom Hause und den Tribünen mit Hellem Gelächter aus»«,

^nmen wurde. Daraus wurde die Sitzung geschlossen. Morgen
strd die Besprechungder Interpellation erfolgen. Ueber di« Re-

nmg-erklärung Ist zu sagen, daß sie scheinbar dem Standpunkt
»urgerßhas, gerecht wird. In Wirklichkeit aber al» lrblo» zu

>» WUltUI
itzung geschlossen. Mora,
> erfolgen. Ueber di« Re-

ist ist sagen, daß sie scheinbar dem Standpunkt
. « ...iii.n,..,. «»recht wird. In Wirklichkeit aber al» lrblo» zu
Zeichnen ist. — Der Antwort der Regierung die Staafsekretar
,rn o. Bulach vom Blatte »erla». kann nun» nachlagen, daß sie

^ bemüht«, die Gegensätze zu mildern, daß st» versucht». Lob und
adel gerecht zu verteilen, wenngleichnaturgemäß ihr Hauptzweck
^rin bestand, da. Verhalle» der Regierung selber zu rechisertigen.
j Kundgebungen der Bevölkerung wurden scharf verurteilt und
, Anordnungen de» Oberstenv. Reuter al» unzweckmäßigg».
inzeichnet. Der Kreisdircktor wurde in Schutz genommen, und
Mich die Abgreuzung der gegenseitigen Befugnis,, zwischen
ll und Militär, also letzten Ende» die Verfassung al» Grund
testeM, warum die Regierung nicht wirksamer Hab, eingreisen
Wi. hier hörte man, so heißt e» in einem Bericht der Köln,
^endlich auch da» Wort, aus da, man bei allen Rednern au»
bhaus« vergeblich gewartet hatte, daß di« Armee»in Teil de»
Ztganzen sei, und daß ste den Fel, darstelle, aus dem die Macht
t di» Größe de» Reiche» ruhen. Da» Wort klang— r» Ist UN-

»Kselhast wahr — seltsam fremd in den Ohren diese» Paria.
Wt», so fremd, daß e» mit spättischen und höhnischen Segenrusen
genommen wurde. Da, ist da» Bemerken«weri«st», was die.
I neue Kapitel in dem Unglück»buch Zabern bi»her gebracht hat.

Zabern ln »er da,«rischen Kammer.
München,  lö . Januar. In der heutigen Sitzung der «am.

- der Ab,«ordneten sagte der Abgeordnete Müller-Hos lLib j-
igliglich der Zaberner Angelegenheit Hab« auch di, bäuerische
Lierung die Berpslichtun,, allerschärssten» gegen die Belästi,
^gen der vssizier« vorzugehen. Wäre bei Zeiten von oben ein.

gewesen, al» da» jetzig« konziliante Verhalten der Beamten ‘im
Reichslande. Die sranzäsische verwaltun, habe von Anfang an
sügen"woü?e' ^ m * h,r  Bevölkerung gemach,, wenn sie sich nicht

Dir albanestsch« Arage.
„ 3>om,  l ». Januar. Di» .Tribuna" schreibt: hinsichtlich der

albanesischen Fra, » herrscht in diplomatischen»reisen Optimi. mu».
Man nimmt an. daß ste sich von selbst ohne Intervention regeln
wird. Um jeder Eventualität«ntgegentretenzu könne», erhielt
da» KriMjchiss. Franreico.Ferruccio' Befehl, sich nach» rindistzu begeben.

KI«ta«SUtttltaigr».
WIribaden. Der »Wiesbadener Zeitung" wird von gut unter

nchteter Stelle au» Berlin gemeldet: Der Rücktritt de» Statt-
Halter» Grasen Wedel.sich, ,n den nächsten Tagen zu erwarten.Al» sein Nachfolger ist der kommandierend« General de» 14.
Armeekorps, Seneral Freiherr von hoiningen in «ussicht genom-
men. General von Deimling soll da, Kommando de, eisässischen
Armeekorps mit dem badischen tauschen und da» Straßburger
»orp,.«ommando soll der jetzige Diviston. -Kommandeur in Trier,von Lindenau, erhalten.

ssirsf ÄSfi -*“
nnh -Straßburger Reu« Zeitung" erfährt.
SU6* > *’'“tI *.' üa? 6cn,n tl*r Oberst von Reuter sein Abschied,-
gesvch elngereuht Hab«, unbegründet.

4>Renwaht der Kommlsstonen.
E» wird zunächst nur der Wablauilchuß in seiner seitherigen
imniensetzun, wiedergewählt. Der Wahlau,schuß soll di» zur
sten Sitzung Vorschläge für die übrigen Kommissionen au».

C»t!*““ vw* 0u|i«v*i». «Buir oei oruen von oben ein»
FtTfen worden, wäre es in der ganzen Angelegenheitüberhaupt
ß» >° « Vt gekommen Aus einen so heißen«amp,e,b°den wie
laß dürsten nur die aller,uchtigsten Leui» hingestellt werden. Da»n7« --.uy-iai-.u «euie yinge,ieur werden. Da»

Mtmmfte an der ganzen Zaberner Angelegenheitsei aber die Tai-
Uche, daß sich die Ossizier« aus die Kabinettsorder von 1020 berufen
»nnten, die in unserer Zeit gar nicht mehr ernst genommen wer-
Zen dürste Der unklare Rechl,zuftand dürste unter keinen Um-
kanden mchr ausrecht erhalten werden. Der Abg. Beckh tKons>

r ^ lürle, erfreulich sei. daß der Polizciprästden, o. Iagow den Mut
^«habt̂habe, sichgegen den Ansturm zu stemmen. Er freue  sich, daß

iMe«, ffd>xwei die IjüRde reidjciu
i Roman von M. Eitner.
JlS. storlsetzung.i ,Nachdruck verboten.,

«l» st« wieder im Hotel angelangt waren, verabschicdeten ste
>einand«r mit einem sreur.dlichen„Aus wiederjehen bei

Marku»platz geplant war, vertauschteC».
KVn»' b!üü!^ ''h®' übIu/*' » am  Morgen getragen hatte,■-* r fn' Mlrt>aber in dem dunklen luchrock.
^ °bin°u.̂ Ün'1' ,U uÄ " ü.' ? In der Nähe de» Fensters,
Vc hätte an* L°L b0? ,nlSls oon  dem. was draußen sich ad.

I 'nd sch>hr1.ähL ? °b °°" 2°»°r0 da» Zimmer be-
"erloren, Elisabeth?

Nl̂ 0an," "ü?' '?!?>! Du mit Seisterchritten?
ran« Mir schemt aber, Dein Geist war aus Wand«.

^Sttsabeb ltttck' 8 II’ ^ nd? Du bist ander« al, sonst.
Kann nieder und?üku»" H»nd über die Stirn, beugte sich
madre rattiNma ioat. T  Hände : Tante Anna,
Kins üß aI uUcka, . ' lu übt einen wunde,lichen
Va» Meere,r7uG>en bo. Ä ““ ty » und möchte weinen.

t' n fflSTÄSfr «U'.".h- .l -dkürzen und schon
' v°' u" h.« "'^ w°will d°a!!!°u^ nngstvall. nur noch nicht

— ,U ^ °n °°°üi. TE Anna. zÜ
i Teilî ^ U Vvron Hohenau begrüßte di« Damen lokott n.
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Htadtver«rd«ete».5ttzu»,
vom 13. Januar » 13.

^ "Uosend stnd von den Sladtoerordneten di» Herren Dr Altl Sr- »°d"na„n. Balz. Brambach. Drie«. Dnckerdo'
Gadow, Giovannini, Sanitälsrat Dr. Happel, heuchert Iuna

De Kühne, Lober, Maiuz, Marz Maurett
? 2 t,ct,‘er' Rle-ker. Rößler, Sauter,
«ittU ?." « ' ©<*"«tt>er. Schneiderhöhn. Schröder, Storck,
büraerm-ttt̂ " ' '!,^ '? ^ du,ann: von, Magistrat die Herren Ober.
TM?, « . ' „Dogt, Beigeordneter Kranzbühler. Sladtbaurat
Thiel, Beigeordneter Tropp, Ctadträte Boo», Kunz, Schneider
Wnütae ^ "" ! S °.s-r. und Sittig . Ferner Herr Sparkassen!
* rt l0t «,S °mmcr' — 81* Protokollführer Herr Sekretär Gümpel.
„, ^Der Vorsitzende Herr Pros. Dr. Beck «rössnet di« erst« SiNuna
de, neuen Jahre , mit den besten Wünschen für ersprießliche Tätigt

1>Verpflichtung der neugewählten Sladlverordneten.
giftrâ vor' ®r°f- ®r' Auftrag de, Ma.

0rk»stalm°?' *** Vorsitzenden und Slellverkreker» gemäßß 2 de»
„Dl'  Abstimmung ergibt Wiederwahl des Herrn Pros Dr
dessen ITjSr M#* "" f,trrn  Do- W. F. Kalle  zu

3) Dahl des Schriftführers.
°/l°l>" Wiederwahl de» Herrn »ohrmann. <Al - Pro.

tokollsuhrer sungicr, Herr Sekr. Gümpel weit er.,

nahm sie völlig in Anspruch. Stein hörte! daß sie von Wien und
m interDren fd)ien ««(<* *!» ganz besonder»
gen alänzten ^ ®U" 0'U waren zart gerötet und ihre Au.

a m r,tl J oDmn. ®lr  für den Markusplonbereit kalten
erh? b.̂ ^ fra Ht« Frau von Zagory, als man sich von Tisch
aebeû Wirker r‘d>t'8ßcn- wenn wir um neun Uhr
La,neu M der A? »gang-Kll!^ """"
-erb« hi'nzu'" '" "^ " » °» n. sich

Wir auch, ttes Elisabeth lebhaft. Wir gehören nicht,u den
Frauen, di« inrm.r aus sich warten lasten. * ä
, „ neun Uhr erschienen di« beiden Damen auch wirtlich
in der «u»ga», »Halle und wurden von den Herren begrüß, ^
« . » ni nMrfc wundervoll sein, bemerkt» der Baron, kein Lüftchen
regt sich, und am Himmel funkeln di« Sterne. O sie funkeln doch
Kenmni'. L Lüden, wenigsten- 'wettm^
noch Mchta^ -robtttt. M ia* ich
Jra ? von'Ärn "?. ^ °°n s' lbst. .glng der Baron wieder mitörou von Zagori, voran und Stein folgte mit Elisabeth

-beroch V «7,Ln 'g" L °N .? 'L^ ^ "dê Lku ^ atz'-:
SÄ , d!rU ?d7rrNng ' au°.' °̂ mab ' ">

.fl 'Jl' äer an drei Selten durch Marmorbauten einae.
schloste» Ist, die Zeit und Wetter geschwärzt haben, durch die ?o.
?ten° » eamt?n" d-r°R'.n„ui,'e ,tÜ*r k01' Wohnungen der vornehm.
wiebe» ü» k!nn?n T 4 6cn  Dogen, dienten, war nichtwecerzuerkennen. Er war wie oon einem Lichtmeer Lberaollen
- ' .un «, de» Bogen,ängen der vrokuratlen sich besinnenden
Kasseehäuserund Aden strömten«inen Glanz au», btt  die Au»

w-v umu (juuuu ^ i nur urr xi
Zusammensetzungwiedergewählt,
nächstena “-— m--.-. .---
arbeiten

S) Entlastung der Jahreirechaung für k»12.
.̂,iu?„" !a ^ erstattet namen» der R«chnung»prüsung,kom.

Mission Ber,chll Die Kommissionpsiichtet dem R«oiston»protok°ll
de» bestellten Revisor, bei, der «in« Anzahl Fehler sestgestellt hat.
Die Inventarisation besonder» der Schulen, ist mangelhast, beim
Lyzeum besteht überhaupt keine. Bei der Berechnung von Tage,
geldern fanden zum Te» unrichtige Sätze Anwendung: sür Fahr.
»VIÄ Wiesbaden müßten die Sätze eine Aenderun, erfahren.
Verschieden« Etatspostensind überschritten worden. Di» Ein.
nahmen der Stadtwoage sind niedriger geworden, was aus die Er.
hvhung der WiegegebUhren zurückgesühr« wird, durch welche die
Privatwaagcn mehr benutzt werden. Die Abrechnung der Riehl.
*ul« h°b-- ,r°„ de, gegebenenV-rspr-ch-„» r ieder nicht oorge.
legen Weiter wird die hohe von Umzugskosten bete, da» Lyzeum
beanstand«,. Einzelne Gegenständ- ss„d aus Titel verbucht, aus
die sie nicht gehören. Für die Lehrerbibliothekseien Sachen ang».
Ä ? crÄ to »u d-m «nschassungswrttstehen Befremdlich sei es, daß für das Lyzeum noch kein Kura,
torium besteht. Da» Protokoll wird dem Magistrat überwiesen,
der zu den einzelnen Punkten in einer späteren Sitzung Auskunft
geben wird. Die « oinmisston beantrag, die Erteilung der Ent.
Ä ®, $ .,rr ; ' f wen» die WiegegebUhren von
4 aus 2 Psg. herabgesetzt wuroen, würden auch die Einnahmen
m i)-rr Richter  stimm, dem bei: durch
di» Erhöhung wurden di« Kohlen der armen Leut» unnötig ver>
!:7rirdVn : chLüchtt' En'L,.uüg' -r.tt'!?' ' ^ unk-

BichAdUÄ «V " "u-lätz. m. dn
hierüber bericht«, Herr Dr. Al t. Es Handel, stch danack, um

den Verkauf eine» Bauplatz«, in der Größe»on 073 Luadratmeter
zum Preise von 12020 -4t an Herrn Direktor Dr. Schmitz. Der
Platz war ursprünglich6S Quadratmeter größer, welchen Teil der
Ls°^ b»' -mdenAn „.g.r abgegebenh?,. Der Atttaus diese.

Ist bereit» im vorigen Jahre genehmigt worden: die noch.
S’{5f* “,,n,4i«>0un« Ift nur formeller Natur. Herr Direktor

<vbttwöuug seine, hau,grundstück, dortseldst

mS.  ssttL'WWörÄTÄ
^ . Der Antrag betrifft den Austausch bezw. Verkauf d-r in,
2ahre 1009/06 mit dem Eifenbahnfiskus an der 9Quthfrfi»n

'L . Di. Einträge' des E enbahnL
Und eist ,etzt gemacht worden. Es Handel, sich eben oll, nur um
fsrmtDe nachträglich. Zustimmung. Diese wird erieitt

dichter  komm, hierbei nochmal, aus den vorheriaen
Punkt zu sprechet,. Bet dem ersten Bauplatz habe eine unrlchiia»
Vermessungftattgesunden. Durch solche Vortammnise könntt^
über‘ c»Ut%«niSOr2^ m<5aI.amt  Si 'rfü| e
(SnmJ firrr2 % »' "'Isienhaft gearbeitet werdenrvnnre. l̂err <vtadtbaurat T bi e( nimmt frinp tu

öct  Pl -ß ,,nt  andere Form und ein an<
^iochenmaß bekommen habe. Herr Dr Alt welcker nk,«-

diesen Punkt berichte, hatte, sagt. n>an habe stch in d7r Bo,
misston überzeugt, datz d.e Stad, nicht" eine'? Psenn7,

Bewilligung eines Aufchuffes zur Deckuna der durä» kt»
Zahrhunderlfeier der vöikerfchlacht eutftandenen Unkosten.

r njl r erstattet den Kommissionsbericht. Wie in
anderen Städten Deutschlands habe man auch hier die Feier in

«tÄMlsSScs sA-ffiS
päiffSISEiiHEiS SÄÜSÄ 'Si» »Ä
wi SÄT, ; IB* 3 JTM9
da. 0,9  und brande

Die düsteren Kuppeln des an der Ostscit« aelcaenenü« ..

L ^ d^ k̂ Le ^ Lâ p' ^ ^ L . ^ Lie Z  im » E
äääääm -äS
" , Mto V ." a7? Lin ungezählter Pracht glänzten die Sterne " ®°"9' un6

Nehmen Sie meinen Arm, gnädiges Fräulein hat
®*. J*4*01' kür Sic, durchzukommcn. Ich sehe«inen muh
unbesetztenTisch, den wir uiellcich, erlangen tönntn  Der
da» LÄ luÄ ’«T“ rblB' ^ flnäbi®( glücklich dmch

ori.nU:5fnorf iW,nUr D°r“U9’ ,a0'e b" » °» n. Sie sind de,,.«
. .. fi' aV" ,em  D 'k«'' . von dem aus der »anie Plaä
t .azettalin zur' Lagi!',,«""'^ '" atu»blirf ^ ä -l°-° Z ? '2&

^ " kabeihs Augen Ie>».rten und zeigten das En„ ücken wet.
che» dos vor ihr sich ausbreiiende B!Id in ihr erreg, " '

Roch me sah Ich etwa» Schönere», sagie ste "
.. . Stein verharrte schweigend. Seine Bliche irrten umder „m
Estsabech luzuwenÄn ' "" u"b-°b°ch.e. geschehe? kannte.

Da trafen stch plötzlich beider Augen,
Esisadeth erglühte und wandte stch hasttg zur Seite.

jFortsetzungfolgto



tlgenbi Mehrheit der 3icr |<iinmlunn diese Frag « au » einem andern
Gesichtswinkel de!rächten und diesen » einen Betrag gern zur
Ehrung unserer Vorfahren bewilligen werde . Dem Antrag « i. d
nnt alten gegen 2 Stimmen zugesnmmt

9) Zustimmung ]U den com Herrn Aiinisier an »iE gtrwäh-
rung einer Slaalstethilj « sür da» Lyzeum Heer grkaüpsten Be¬
dingungen.

Der Zuichuß war seiner Zeit von der Bedingung abhängig ae-
macht worden , dag da » Schulgeld an , Lyzeum in der vollen Höhe
wie an sianiltchen Anslalie » erhoben wurde . Aus Beschluß der
Etndircrordneten -Versoinnilung wurden scdoch norlimai » Berhant-
lungen mit dem Provinjiatschuikollegirnn cingeleitet , um mit Rillt,
sicht aus diesenigen Schülerinnen . die nach dem Eingehen der
Milleischule zum Lnzcum ubergehen , einen niedrigeren Schuigcid-
sag beizubehalte » W,e da » Provinzialschuikvllegium miliei » . ist
der Herr Minister bereit , die Gewährung der Slaalsbeidiise mit
Rücksicht aus dos Eingehen der Mittelschule ausnahin »weise nicht
davon abhängig zu ,na,hrn . das, die Mindestsätze an sianiltchen
Schulen erhoben werden . Er knüpft jedoch daran die Bedingung,
dag vrn Ablaus de» Rcchiiungsjahie » 1918 an da » Schulgeld aus
9» .« siir die Uuierstuje , 120 . 8 für di, Mittel , und 130 . 11für dl«
Oberstufe testgescgi wird . (Scilher betrügt der Sag für die Unter,
stuse 80 . K.) Vurch Gewährung von Freistellen >md Schulgeld-
erlag lei dem Magislrot Gelegenheit gebolen . minderbemillellen
Schülerinnen den Besuch zu erniögsschen . Here Kruft la » „ sich
n„ > der Erhöhung a ch, recht befreunden . für Ellern mit 2 oder 3
Kindern bedeute da » eine schwere Last . Er bittet , zu erwägen , ob
sich nicht entsprechende Ermähigungen siir da » zweit « und dritte
Kind einsühren lasse». Herr Oberbürgermeister Bogt  erwidert,
die Frage sei wiederholt erwogen worden , e, lasse sich aber nicht
prinzipiell durchsühren . da dann auch bestimml « Einkommen «,
grenzen sestgelegi werden mußten und da » habe seine Schwicrtg-
keiten : bei den Schutgeldermäßigungcn würden immer die Ber-
iiältnissc genau geprüsl . Rach Klarstellung einiger weiterer Punkte
wird dem Antrag zugestimmk.

10) Besoldung,ordnungder vureaugehilsen.
Der Magistrat beschäsligt l» den verschiedenen Bureaus eine

große Anzahl van Gehilfen . die eine sehr verschiedene Borbildung
und Amtstätigkeit haben und bisher je nach den bei den einzelnen
Tiiein vorhandenen Mitteln bezahlt wurden , so dag vielfach Un-
billigkeiten vorkamen , stiinstig sollen 2 (Sehilsentlassen gebildet
werden , in bi» Klasse I sollen die eingereiht werden , die eine selbst,
ständige Tätigkeit haben und dazu vorgebildet sein müssen , zur
Klasse 71 gehöre » die übrigen , die in , großem ganzen nur dn»
Schreibweri erledigen . Die Gehilken II . Klasse solle» erhallen,
in , l . Dienslsnhr 720 .8 steigend bi» 7200 . 8 im 3. Dienftsnhr
Damit schließen sic ab . soll» sie nicht dle sür »inen Behitsen
I . Klasse nolwendlge Boibildung sich erwerben und zusälllg eine
Stelle I . Kleist» frei wird , in die fic etwa ctnrücken können . Die
Gehillen I . Klasse sollen erhalte » , i», l . Dlenstsahr 1300 .8
steigend bi» 1800 . 8 im 5. Dlenstsahr . Sie bilden dann den Nach,
wuchs sür di» Asststenten . sall» die Vorbedingungen vorhanden
sind. <E» wird ihnen Beamten -Eigenschast zuzubilligen sein , di»
Kündigungssrift aber bleibt eine dreimonaiige . Berechtigung aul
Penston und Reliktenversorgung erhalten sie nicht, sie erhalten
also leine A»slellung »urkunde . Seldsioerständlich müsse der Ma.
gtsirat da « Recht behalien , einen jeden Gehilsen . der nicht tüchtig
ist. ohne ihm direkt zu kündigen eine Ausdesterung vorzuenthalten

Herr G a d o w begrüßt e», daß dle Verhältnisse der Bureou-
gchilsen endlich geregelt werden . Eine andere Frag « ist, ob die
von ihnen gehegten Hoffnungen bezüglich de» Einrücken » in Be-
amtenstellen lich crsüllen werden . Sie kommen dann in da » Alter
von 28 Jahren und möchten sich eine Familie gründen , da werde e,
bei der großen Zahl derselben schwierig sein, sie alle unterzn-
bringen . Herr Oberbürgermeister Bogt  sagt , daß die jungen
Leut « bei ihrer Einstellung aus diesen Umstand hingewiesen wür¬
den . — Dem Antrag wird zugesttmmt.

11) Einteilung der Exekvtlodeamten.
Hierzu ergreift Herr Oberbürgermeister Vogt  dn » Wort zur

Begründung de» Anträge ». Durch dle nach den , Abgang de»
Wachtmeisters Weiß ersolgie Besörderung de» Polizeisergeanlen
Münch zum Wachtmeister hat sich die Wtederbesetzung einer Po-
li ' - isergeantenstelle ersorderlich gemach «. Wie in einem ausgestell.
len Plan nochgewiesen worden ist. ist von de» Poltzeisergeanten
kein Plan » zu entbehren . E » soll eine neue Kraft eingestellt wer.
de», die sich sür den Kriminoldienst eignet und darin schon Ersah-
rung Hai. Ferner soll ein berittener Posten eingezoge » werden,
wogegen sich die Landwirte sträuben . Ferner soll geprüst werden,
ob das jeßige System der Berwendung eigener Pjerdc der Be-
amten bestehen bleiben soll oder ob die Pserde wieder von der
Stadt gestellt werden sollen . Herr G a d o w wundert sich, daß sich
unter den jetzigen Beamten keiner beiindc » soll, der den Kriminal,
dienst versehen kann , um so mehr , als die Polizelschule hier ist, wo
die Beamte » siir andere Städte ausgebildet werde ». Herr Ober¬
bürgermeister B o g I , Der betresjende Beamte müsse wesentlich
in, krtniinaidienst ausgebildet sein , das sei eine besondere Fähig,
teil . Das brauche unsere Schutzleute nicht zu tangieren . Was die
Polizelschule anbctresse . so sollen dir « eaniten dort nur im Allge-
n,einen die Fähigkeit sür de» Polizcidiens » erhallen . Rach kurzer
wciierer Diskussion wird die Wiederbesetzung der sreigemordenen
Eicllc genehmigt . Im Uebrigen soll e» bei der bisherigen Dienft-
cinieilung bleiben.

12) Zustimmung Zvr Auslösung »er hebestelle 2 und Mchtmehr-
e,Hebung der Kirchensteuer durch dir Stadl.

Der Wunsch de» Publikums und der Sladtoerordneien -Ber.
sammlung geht dahin , alle Zahlungen bei einer Hebestelle zu de.
wirke » aus Grund eine » einzigen Sieuerzettcl ». Es ließe sich dieser
Wunsch rrsüllen . wenn bauliche Berändcrungen oorgenommen
würden , indessen läßt sich die nicht unbedeutende Ausgabe htersür
und außerdem noch »ine Bcamtenstelle erspare », wenn die Er-
Hebung der Kirchensteuer nicht durch die Stadl ersolgt . Die Stadt
verliert dadurch zwar eine Einnahme von ca . 1350 Mark , der Ge¬
winn sür da , Publikum » nd sür die Berwaltung wäre jedoch »in
größerer . Deshalb soll vom l . April 1914 ad 1. die Hebestelle II
ausgehobe » werden . 2. dir Erhebung der Kirchensteuern seitens der
Stadt nicht mehr erfolgen . Vom Tage der Ausdebun , ab soll ein«
Rcvisionsstelle siir Kassen-Anweilungen gegründet l,nd mit dein
srciwcrdenden Beamten besetzt werde ».

Herr Schmidt  teilt mit . daß die Finanz - »nd Organi-
sntions -Kommission i» ihrer gestrigen Sitzung beschlossen habe , von
der Schnssung einer Rroistonsstelle nbzusehen.

E » ciuspinnt sich über diesen Punkt eine längere Auseinander¬
setzung zwischen dem Magistrat und den Etadtocrordneien , wobei
cs bezüglich der Berwendung eine» durch die Aushebung der Hebe-
stclle II sretwerdenden Beamten zu rech« hitzigen Wortgesechten
kommt . Bedenken erreg ! der Wegsoll der an » der Erhebung der
Kirchensteuer siießendc » Einnahme und andererseiis der Nachteil,
daß vielleicht dura , die Sribsterhebung seitens der vetresjenden
Kirchcngcmeindln sich die Erhöhung der Kirchensteuer ersorderlich
niaätcn und die geschajtene Bereinsochung eine Schädigung eines
Teiles der Cirnerznhler im Gesoige haben könnte . Bon anderer
Seile möchte ma » erst die Antwort der Kirchengenieinden hören.
Einzelne Redner wollen die Kirchensteuer wciicr erhoben wissen.
Rene Momente zur Lösung der Frage werden jedoch nicht erbracht,
obgleich die verschiedensten Vorschläge zu einer Einigung gemacht
werden . Die Debatte spinnt sich über eine Stunde lang Weiler , e»
ersolgen iibcr ZU Wortmeldungen . Nachdem eine Bertagnng diese»
Panties abgelehnt worden ist. einig ! man sich schließlich ous de»
Vorschlag de» Herrn Dyckerhoss.  nur über die Aushebung der
Hcbcslelie I i abzuslinnnen und die Frage der Wcitererdetnmg der
Kirchensteuer srrizuiossen dezw . an den Magistrat zuriickzuver-
weisen . In diesem Sinne fällt auch die Abstimmung au ».

13) Neuwahl von 2 walsenpslegerlnne«.
Es wird an Stelle von Frau Eduard Schmoelder gewählt

Frau C. Korb Wwe ., an Stelle von grau Fromm Frau Lehrer
Rvth.

1«) Neuwahl «tu» walseneals-Stell Vertreter».
Anstelle de» Herrn Schandua wird sür den ll . Bezirk Herr

ßtadtv . Storck gewählt.

I. OTarf, besten «IleuM mußte
Dt» Ausgaben betröge»

13) Nachträglich« Genehmigungfftt Anschauung oon 3n-oonlor.
Am Poltzetlvlal der BstUdftrob » Hai der frühere Wachtmeister

Weiß leine cigonen Möbel vrrwonot . - - - -- —
daher dt» Neuanfchassung ersolgen . t .
116.75 Mark . Der Betrag wird hewMIgt.

^TSnASSSTiS  - 5,1,1
Der Rettoreingewim , beträgt In dem abtzel- ttsenen Jahre

18 540 .38 Mark . Herr Direktor Sommer «ritt bezüglich der Ent¬
wicklung der Kaste im Geschäftsjahr 1913 gegen da« Borjahr noch
mit . daß der Sparetnlagenbestand von 4 400 000 Mk . aus 6400600
Mk ., der Umsotz im Spargeschöst uou 6 100 000 Mk . auf » 600000
Mk ., der Gesanüjechresumfotz von I8H Wltionen » k. auf Mü
Millionen Mk .. der Dcrwnltungs -Ueberschuß von 1100 !) Mk . auf
26 000 Mk . und schließlich der Rclio -Reingewinn von 4800 Mk . aus
18500 Mk . gestiegen ist. f)nc  Pros . Sr . Beck , Ich glaube , wir
können UN» alle nur freuen über diese schöne Entwicklung an der
Herr Direktor Sommer wesentlich beteiligt ist.

Die Entlastung wild erteilt un» der Voranschlag sür da » neue
Jahr gutg,heißen.

17) BlMestungen.
Herr Bolz,  Lei der Etat »-Brratung ii» oersiossenen Jahre

sei in Aussicht gestellt , daß die 4. Rate der Kanalsteuer mäglichst
ertasten werden solle al » Gegenleistung sür den Verzicht auf die
Etnkommensteuer -Herobseßung . Herr Oberbürgermeister Lagt:
Wenn man durchaus daraus besteh», könnt « ja der Frage näherge-
treten werden . Der Magistrat habe dazu noch nicht Stellung g»,
nommen , wett man noch nicht weiß , wie der « tot auosält . Er
glaube ja . daß der nächst» Eta « mU einem Ueberschuß abschließen
wird . Aber es würde sich dann »ielleichr doch empfehlen , lieber die
Elnkammensteuer rin paar Prozent niedriger z» machen . Herr
Schmidt,  Der Herr Oberbürgermeister habe bei Beratung de»
Wohnungsgeldes in Aussicht gestellt , daß die Bürger auch etwa,
haben tollten , und zwar durch Erlaß eine » Teil » der Kanalsteuer.
Herr Oberbürgermeister Bogt,  Er habe nur ausgesührt , daß
dies« Frage zu prüfen sein wurde . Wenn vo» der Kanalsteuer el»
Teil erlassen würde , so werde da» sür den einzelnen nicht viel aus¬
machen.

Herr Pros . Dr . Beck inacht die ersreuliche Mitteilung , daß
die ginnen Kalle ». Eo „ Dnckerhoss u. Widmann . Dyckerhost u.
Sä ' Ehem . Werke vorn, . H. u. E . Albert und Tonwerk A.-8.
den Seerag von 1200 Mark sür da » Krankenhaus qestittet haben,
wosllr ein Herd angeschasst wurde im Betrage oon M ? Mark , wäh¬
rend der Rest noch zur weiteren Bersügung steht . Ferner habe
Frau Luise Strittet testamentarisch 400 Mark sür da » hiesige
Krankenhaus vermocht.

Der Borsttzend » teilt ferner mit , daß bei ocrschiedenen Titeln
eine Ueberschreitung stattgesunden hnbe . Diese habe ihre » « rund
u. a . darin , daß der Berwaltungsbertcht Infolge frühzeitiger Fertig.
fteUung noch in diesem Jahr » Mir Verrechnung komme . Hinzu,
komm », daß auch die Wählerlisten ln diesem Jahre neu ausgeftellt
werde » mußten »sw.

Herr Ot-erbürgermttster Vogt  teilt noch mit , daß et« Herr,
der nicht genannt sein will , anläßlich seiner Bereheltchun , 500
Mark sür dl« Annen gefchenkt habe.

Schluß der Sitzung MS Uhr.

' Die E1 « bahn  aus dem Schloßparkweiher erfreut sich tag.
täglich ausgiebigster Benutzung . Namentlich dl» Jugend zicht
scharenweise hin . um sich an dem gesunden Spor « zu erfteuen . Der
Vcrschünerungsoereln bcabstchligt morgen nachmittag von 2—3 Uhr
aus dem Weiher ein Eiskonzertzu  vrranstallen . — Die Kälte
betrug heute früh 8 « rad , sohaß also noch einige Zeit mit der Er-
Haltung der Eisbahn zu rechnen Ist.
. ... * Der Rhetnwasserstand  hat hier zur Stunde eine
Hdh » oon 3.58 Meter erreicht und befindet sich noch tm Stetgen.
Seit heule nacht gehr der Rhein stark mit I r r I b r i ». An der
Regattastraße ist da » Wasser bereits über die User getreten »nd e»
spült schon weit aus den Hajenptotz . In Eodlenz ist der Wasser-
stand auf 5.32 Weier ^ wachsen . Die «rst« Lesä^ änkung siir die
Schissahrt ist t» Krasi getreten.

5 Da » ..Kaiser W,  l h e l m - H e >in" der Deutschen Ge-
sellschast sür Knusmuiinserholungeheime am Ehausteehaus bei
Wiesbaden wurde bi , l . Dezember 1813 von 1518 Pertonen be-
sucht mit 18 581 Brrpslegungstogen . Bon den Gästen waren 80
Prozent männlichen , 40 Prozent weiblichen Geschlechls.

* Olnmpta - Vorbereitungen In , 18. Armee-
korps.  Beta,MI,ich hat da » Kriegsmjnlstertum umfassende Bor-
bcrciiungen getroffen , den alhlettschen Sport in die deutsche Arme¬
ei» -usi -hrc ». Da » Hauptaugenmerk wird daraus gerichtet , durch
intensiven Sportbetrieb in de» beide » nächsten Jahre » hervor,
ragende Kräfte heranzubilden . die in die deuttche Olqmpiainann.
schast eingereiht werben können . Im Mat linden bereits im Deut-
lchcn Stabten große Armeewettkämpse statt . Im 18. Armeekorps
lind jetzt schon einige gut » Kräste vorhanden , die bei weiterer Aus¬
bildung bis zur individuellen Höchstleistung gute Aussichten sür
da » Anne «. Meeting besitzen. Oberleutnant Peters -Mainz , der
an den Olympischen Spielen in Stockholm teilnahm und selbst «in
vorzüglicher Spsrtsmann ist, wurde vom Generalkommando zu
den weiteren Borberetlungen , .die unter seiner Leitung statstinden
werten , beauftragt.

vorefnshlnicetl « auf Inserate.
5 Der Gcsangveretn „Eintracht"  beschloß in keiner

gestrigen Versammlung , demnächst ei» Konzert zu veranftasten,
dessen Reinertrag dem unler dem Proiektorale de» Kronprinzen
stehenden ständigen Hochwasserkomite «, zum Besten der durch
Ileberschwemmung in Not geratenen Landsleute an der Ostsee,
überwiesen werden soll. Erstklassige Kräfte haben derett , ihre
Mitwirkung zugesagt . Das Konzert wird voraussichtlich im Saale
dcr Turnhalle am « aiserplatz abgehatte » . Ai« Tag der Beranstal-
tung wurde Donnerstag , de» 22 . Januar , in Aussicht genomnien.
(Näheres folgt durch Anzeige .!

• Der Theater - Beret » gegr.  1915 beschloß in der au,
Samstag ftattgehabken Versammlung . seinen nächsten Ihcoler-
abend am 8. März 1914 >m S !. Josephshaus abzuhalten . Zur Aus¬
führung kommi , „Die Ahnsrau ", Schauspiet i» 5 Auszüge »,
und der einaktige Schwank „Rauke vor Gericht ". Die Lei¬
tung der beiden Srückc liegt In Händen de» Herrn kepper . Schau¬
spieler am Restdcnzthcaier u> Wiesbaden . Alles Nähere wird noch
bekannt gemacht.

Wiesbaden . Urdcr den plötzlich durch Tod abbeinseneu allge¬
mein beiiebicn Schnuspieirr Georg Rücker heißt es in einen , der
ihm gewidmeten Nachens «, ..Da » Wiesbadener Kunst , und Ge-
seUichastslebc » hat durch den Tod Georg Rückers «inen schweren
Verlust «riitlen . Rücker , ein prachtvoller , lieber Mensch , war
Regisseur und einer der besten Darsteller , die das Wiesbadener
Rejidenztheater anjzi,weisen hatte . Er spieiie alle», erst» llharak-
terrolicn . humorvolle Gestalten , burlesk » Figuren , immer gleich
hingebend und vollendet . Unwiderstehlich aber war er . wenn er die
Leute aus leinen , Bauernland verkörpern konnte . Rücker kam ml!
seiner nnlilrlichen Begabung aus seinem bayrilchen Heimatodörs-
che» «„ '» Theater und über Köln » nd Main , nach Wiesbaden , wo
man auch in der Gelelltchast den tiebenswiirdigen Künsller nur all-
zugerne lah . Einen Gehörfehler wußte er dabei durch bewunderns-
wiirdige Energie und gespannteste . dabe , unmerkbare Aufmerksam,
feit zu verbergen . Ein inneres Leiden streckt« den erst Fiiusuno.
vierzigjährigen aut den Operntionstisch . ohne »aß ihm geholfen
werden kannte . Rücker war in kinderloser Ehe verheiratet ." Georg
Rücker hat hem Wiesbadener Restdenztheater angehört , vorher war
er mehrer , Jahre am Mainzer Stadttheater und lonwhl in seinem
»enise . wie gesellschaftlich ein Liebling der Matnzrr . KünsUertsch
gab er fein Beste » tn den Valksftücken »an Anzengruber , Gang-
Hofer, Murr » x.  Seine » „Sicherer " (G 'raijfenswurm ) fpicft « ihm
tbeiner nach . Man wird be» bedeuiendrn Künstler und ttebens-
würdigen Menschen nicht vergessen.

Schöffengericht.  Heute spielte sich vor dem Schös.
sengericht ein Mynstrcprazcß ab , d«» geetqnet ist, besonder « Ist he»
Kreis « her Lehen ui,d dir Leiter der Jugendpsiea » Auffthep m
MM « - hakdLt ff» bgbei m« fenmi» isteletKgun« » Üowr
M Bor trübere Leiter h»e Ju « nh,Vereinigung her W « eh«d«« r
yoribiidnng,schule . Obere,atschullrhrer M -, tn einem « ritt » gegen¬
über seinem Rachsolgcr , dem » ewerbetehrer « .. schuldig gemacht
haben soll. A . will sich darüber entrüsttt hohen , daß 9 . dn. An»
nicht derart oerwajte . wie »» der Charakter der Juaend -Bsreinigung
erfordert , daß tn dieser Leitung kaum glaudttche Mihstände einae-
treten feien , daß G . den jungen Senken rine ganz unwürdige Le-
Handlung zu Teil werden lasse und daß er sich nicht immer ganz
einwandfreier Mittel bedient habe , um dle jungen Leut « an sich zu
locken. — Aus Grund ° »rd »r««ga »»»»er Schrisistücke richset «r puftr
dem 27. Ja », ein Schreiben an G .. worin er an diesem kein gute»
Haar läßt . Er legte ihm beleidigende Bezeichnungen bei in der
ausgespiochenen Absicht, ihn zur Klage zu zwinge », um Gelegen-
heit zu ertzattc », - . . dcr Oetfentlichteit im Interesse der Jugend¬
pflege den Beweis für seine Behauptungen zu erbringen . Bor
dem Schöffengericht versuchte der « etlagte , in einer tost Zweistün¬
digen Rede , sein Borgehen zu rechlsertigcn . Er brachte darin ein-
Reihe weiterer schwerer « nschuldjgungen gegen den Prtoatkläger
vor . Da » Gericht kam daher zu dem Beschluß der Vertagung der
Verhandlung , um dem Kläger die erwünschte Gelegenheit zu geben,
sich aul die neuen Barwürse zu rechtfertigen und den Beklagt «»
tn Stand zu setzen, seine neuen Behauptungen binnen 4 Wochen
schristtich einzureichen dezw . dafür den geugenbewei « zu erbringen.
Unter den Zeugen bestnden sich mchrere Schulmänner . Magistrat ».
Mitglieder und Pfarrer D. '

— Schwurgericht.  Heul « stand ei» Münzverbrechen zur
Berhnnbtung . Die Oetjemlichkeit war dabei sür dle ganze Dauer
ausgeschlosien . Angeklag , ist der Kellner und Agent Jultu , Wahl
au » Wiesbaden und der Schmied Karl Stemmler . Sic sollen
Metallgeld ungrsertiat »nd in Wiesbaden in den Aerkehr gebracht
haben Geschädigt sind der Jtakua , sowie einige Handwerker und
Kausleuie.

Höchst- « »l der Einfahrt de» Zuge , 58g oon Frantsur , um
».47 Uhr gestern abend wurde der Arbeiter Schüttler au » Ober-
Jpssa vom Zuge erfaßt und stet zwischen Bahnsteigkante und stug.
Er erlitt am Kopse einige Wunden . Der Mann war non htn :e,
ihm stehenden Arbeitern gestoßen worden und geriet so unter denihm
Zug.

von der Oabn . Das Lahnmotorboot ist jetzt von der Werst
sertiggcftcllt worden . Die Probefahrten werdtti in nächster Zen
ausgenommen . Bewährt sich der Schisjsinp . dann ist eine gute
Aorhedingung sür die Frag « der Ladnlanalisieruua gegeben . Da»
Schiss wurde sin Aufträge dcr Lahnschiksadrt »,Gesellschalt „>. b. .!>.
gebar », an der der Lahiikanatverein und die meiste» Städte an dp,
Lohn betetltgt sind. Aich die Regierung hat eine » größeren Zu.
schuß gemährt.

vermischter.
Mar » tm Derforguagshause . Im evangeliichen Berforgung »,

häufe ln Mülheim a . d. Ruhr überfiel der 01jährige Jstsosse Haje
den 80 Jahr « allen Insassen Lindgens , ermordete ihn , stahl w„ i
satne Ersparnisie in Höhe oon >20 Mark und begab sch aus sein
Zimmer zurück. Ala dem Lind, «»» da , Abendeisen gebracht « er
den sollte und die Tür verschlossen war . üssnet« man diese gcwai,
fan > und fand Lindgen , in feinem Blute schwimmend tot vor . Bei
dem poltzellchen Verhör wurde man aus den Täter durch einen
Polizeihund vustnertsam . Der Täter legte schließlich «tn ijcsiänd-
nts ah.

Do» Meffteeftück eine » polizethundo ». Ein Dreodsner Herr
hgtte sein goldene » Augengla » verloren und tonnt « es ln der Dun-
kslhett trotz eisrigen Suchen » nicht wiedeeftnden . Er hat die Poli-S he um den Polizeihund„Schack". Da Straßenkehrer die» inzwischen gereinigt hatten , war die Arbeit siir de» Huna

rlg, schlteßltch aber nach etwa 20 Minuten doch noch von Cr-
Talg. „Schack" blieb plötzlich vor einem eben zusammeagekchrten
Kehricht stehen und scharrte au » ihm da » zum Glück noch unoer-
schrie Augenglas heraus.

Berliner Leben . Die fette Zeit der Warenhäuser ist vorbei,
viele reduzteren ihren Betrieb , wozu wohl «nch die drohende FiÜal
sbeucr mit beiträgt . Das Warenhaus Woist Äertheim in Perti»
läßt seine zwei großen Filialen in der Potsdamer und Leipziger
Straße einarhen und unterhält tn Zukunft nur da » Palsagelquj-
dou ». — Die „Parsisal "-Aussührungen i»> Berliner Kgl . Opern,
hau » sind anda .iernd ausorrtaust . Mit Rücksicht aus den Andrang
zu den „Parstjal "-Aussührungen und die zahllosen bei der Benerai-
intendantur einiausende » Klagen , daß Billette nicht zu erhalten
feien , ist mit Genehmigung des Kaiser » die Serie der „Parstsaf ".
Aufsührungen UI» einige Tage verlängert worden.

Part ». Dcr Florentiner Antiquitätenhändler Gcri , welchem
der Zlmmermaler Perugin die „Gioconda " zum Verkauf angedoten
hatte , hat gegen de» französischen Staat eine Schadencrsatzllage
nngcstrengl . Er »erlangt die Bezahlung einer Pelohnung vo»
10 Prozent des Wertes dcr „Gioconda ". Das französische Unter-
staatssekretariat dcr Schönen Künste erklärt tn einer Röte , man sei
erstaunt , daß Gert , welcher 25000 Franc , von dem verein iir
Louvresreunde erhalten hätte und zum vssizier dl » Orden » ves
Unterrichts ernannt worden fei. gegen die französische Regierung,
welche einen All dloser Redlichkeit ausgtedtg belohnt Hab«, einen
solchen Prozeß nnstteng «.

laftttUMrt.
Hamburg . Da » Luftschiff „Sachsen " unternahm Dienstag vor¬

mittag »ine mititärische Uebungsjahrt unter Führung des Pro-
sestor, Sticker nach der Rordspttze der Insel Fehmarn . Spatcr
w»rd» da» Lustjchiss über Kiel gesichtet und lehrt « gegen 3 Uhr
wohlbehalten nach der guhlsbütteler Flughalle zurück.

Köslin.  13 . Januar . Die Slurmslut a» der Ostsee am 9
Januar richtete an de» Küsten de» Regierungsbeztrk », wie die
amtlichen Feststellungen ergeben haben , nicht so gewalltge Schä¬
den an , wie nach den erste » Rachririjten allseitig brsiirchtet wurde.
Es ist sestgestellt. daß » irgend » der Verlust rine » Menschenlebens
beNagbar ist. Acrtvste au Bieh sind fast nirgends z» verzeichnen
Birle Böulichkeiten wurde » mfoige des Eindringens de» Watsers
beschädigt . Zahlreich sind die Bes-Hädignnge » an den Fntleroo"
räten »nd Lebensintttrln , n»n,c»iiich an den Äanosjeln in dcn
Keller » und Mieten . Wohl um meiste » Int dcr Schntzgürtrl des
Küstenlandes . 'Aus weiten Strecken sind Abbriichc von 10 bis 2b
Meter Breite zu vrrzeichnen . Es loste , viel Arbeit , Zeit und Geld,
um den Sä,oben wieder gut zu » wcheu. Rach Zrttungsnnchrichleu
soll Dnniteror , um mristcn gelitten haben und überflutet sein . Es
stellte sich oder heraus , oaß die starke Düne- vor dem Ort soft un
versehrt ist. Nur das dura , dcn Sturm ansgesiaute Wasser dr,
Bnkon er Sees ist in einige Häuser cingedrungcn »nd hat dort un
erheblichen Schoden an den kcllerooreäie » angerichtet.

Stettin.  Die Kaiser, » hnt an das Oberpräjidiuui solqende.
Telegramm gerichtet : Neues Poiais . Tiesbewegt durch die Rach
eicht non dem tchweren Unglück, dos die pomniersche Küste hrimgr
sucht hat , bitte ich S,e . den betressende » Gemeinden meine wärmste
Teilnahme zu übermittet » . Die bereits ringeleitete Hilfsatlion
«erde ich nach Sräslen zu fördern suchen und hosse, daß e» dadurch
gelingen wird , di» »ntftonden » Rot zu lindern . — Dt« Kaiferm
überwies dem Hilsstomst - e für die Ueberschwenimten an der vstfe«
2000 Mark.

I



Neueste Nachrichten.
Kontlnenlallelegraph .-Kompagnie fflolff'» Telegraph.-Bureaii

und des Herow-Depeschen-Lureaus.

Takte, 14. Jnnuar . SJbn\iraI Jlto ist heute stütz gestorben.
Pute Ausnahme der Aeichslanzlerrede

« e r i >n , 14. Januar . Die Morgenblätter sind ziemlich ein.
Ig in der geftsteiliing, daß der Neichskunzlermib Minister-
-nt gestern rhetorischeinen sehr guten lag hatte. Die

e Tageszeitung" bezeichnelsie als die bedeutendsteKund-
dcs leitenden Staatsnionnes gegen die Welsen, lks fei nur
r ersichtlich, warum sic nicht schon früher erfolgte. Da-
ire manchen Misiverstandnissen vorgcbcugt und mancher
n Machenfchastder Stachel genommen worden. Die

sagt: Durch diese Erklärung, durch die de» nationalen » rei.
grosic « enugluung zuteil wurde, sei ein Schritt vorwärt,

SozialdemokratsicheZnlerpcllallon.
eriin,  14 . Januar . Die sozialdemokratische Reichstag,-
n hat eine Interpellation eingebracht dahingehend, was der
kanzler zu tun gedenke gegen die gesetzwidrigen UebergrisfeHlrorgnMlt.

Geffeittllcher Wetterdienst.
» ?4° &  L 'e' tf 30 :,Ut SCU Wm

Pvrivlegend trübe, vereinzelte Schneesälle. Frost,
nordöstlicheWinde.

Rhetmvafferfiaad.
vlebrlch: Mittags S,Sü 4- 0,17 m

. i\

H  Theater -Spielplan. -P]
m . .. »umgtiche » lyeoier in wte,va »ea.
Betossenilichungohne (bewähr einer eventl. Abänderung der

"lorstek'—

Icatlc VcraffAte«idirlditu.
Berlin, 14. Januar . Die grau de» Lierbrauer « Kräse ist au»
»vor  Mißhandlungen durch ihren Mann au» dem Fenster
Wohnung gesprungen.

«raste hasendaulen für verlin.
Berlin,  14 . Januar . Die Aorberaiungen der Magistrat»-
„en Uber den Bau des Westhofen» oon Pkätzenfee Hoden be-
"m>Die « us,ührung des Projekt» Ist nuf 38,2 Millionen Mark

73 000 Mark hinter dem osen oersteckt,
raunschweig,  14 . Januar . (Sestern entstand im Erdar.

d' « Wildeimstraste 70 ein tzchadensruer. Hl» man
renb löschte, fand man hinter einem Ösen alte» Papier und
°Mte -kt ein Svarkassenduchund HypothekenbriefeIm Werte
3 « » Mark, die einen, Seizhal», dem Malermeister Preust

Selbstmord a«, , «kränkt« Ihre.
kremerhaven,  14 . Jqnuar . Der Kapitän des gisch.
■« « „Köln , dem vor einigen Tagen vom Seeamt sein Patent

Jtmt worden war, weil er die Emm düng de» Echtstes verur.
1 statte, hat sich in der vergangenen Nacht ln einer Droschke
I Wgein in die Schläfe gesagt. Sein gnstand ist ernst.

' « lploslon einer preuhlschen « ranote an» 10« .
d n i g Sg r n i, , >4 Januar . In Altbenatek erplodlerte einetniohontOlHOr(Irnm (DkauVlk. ...

Diebesbande «« hastet.
len,  14. Januar , hier wurde ein« au- oler Personen de-

de lMernallonal« Diebesbande verhaftet. Drei Mitglieder
»n au» Rustkan», der olert» ist ein Dardlergehlste aus T

Sturm aus eine Sparkasse.
Bens,  14 . Januar . Dl« Sparkasse war gestern der

ausregender Szenen. Infolge de, MssstmenI » zahlreicher
k-Jnstilute hatte sich der kleinen Sparer eine Panik bemächttgt
die « parkasie wurde von Kontenlnlmdera belagert, die khrr
er zurückziehrn wollten. In wenigen Sttmden wurde über
Million gram » an»gezahlt.

Ein kostbar« Fund.
adrid,  14 . Januar . Wie au, Almeria gemeldet wird,

«ln Schashirle ans emei» Weideplatz Men Schatz oon de.
lchent Werte. Unter einer Mo-osschlchk enk»E er tlsie

Platte . Unter dieser befand sich ein, groste Pose, die mit
und Eilbermunzen angesllllt war, die noch au, der Mauren-mmen. ‘- r ' •■ “ » •

Der « enertUstrelkproklamiert.
oha n IIc , b u r g , 14. Januar . Im Derlause de» «estrigen

wurde der Seneralstrelk erklärt. Der PreMler-Mmlster
lc südasrikanischen Kolonien Elrosibriiannieni. Doiha, echielt
der kaiserlichen Regierung die Besugni», sich im Pedarssfalle
kaiserlichenTruppe» zur Ausrechierhaliung der Ordnung zu

~  Angesichts der Sicherst bedrohlichenLage im Slreltz
. ist nunmehr der Belagerungszustand über dl« südasrlkani-
Kolonien verhängt worden.

Znr llruptlonskatastrophe ln Ich,»».
* • » d ° n . 14 Januar . Ueber die Katastrophe, die die alte

Ische Stadt « agochlma grossen hat, ,'egen bi, jetzt
lge Nachrichten oor. Die Ursache de, Unglück» wartion d— “ ■- ■il — “ - ■ ■ - -
chlma

blS». . . . . . w „ „„
Zw  gefchmoljener Lava ergossen sich in kurzer Zelt ' Über die

in wilder Flucht auf

imHüÄt ^ ,.> >iilmmer n Oklltste mit Hudebär
lm «tarienbau «,

8 Zimmer u kkllchemltZubchär
»n oermleten

»käst lm 1. « ,,ck. slll
l Zlmme » aast « stch« „ (Ml»krubou »u uerlntrten •
_ Blelchstraste il.

Stube und Küche zu vermieten
tllnabeibenstratze 23.

IWie I- ttc■
tatet l an vermieten 0U

1 » rankkurier En aste 29,1.

(Wh!BSD ftfiffit
_ Feldstrast« 22.

Schöne» 107
. j wd Me

tu Dmnivini
Wlldbadener Gtratze L«i.

—. —ii i l

Dachwohnung
<1gr u 1H Zimmer nebst Küchel
an kt., rublge ihumllle lolo.i au

— I I — — T .. „r »erm . sollt Mainzer S -rabe I.
„ , räu »liane t»«e« u»e lchrelen , tuen» sie buugrlg oder nab » iäill - r - .
llnd « ndalmn«»- Schreien sindri(IchNUUtens bei Stubteerstoostma Z SlflffltC llll )) (MjlflP
n.p!|ti« durch die Ernäbrnna n„t .«kniete» „ab Milch »erblli-t »u aetuUe, Mal,<mlrh tnn«hi ht« »n.Mrf, laiina « Ma. kaMii<i. ..^v . . Lut. CriuiiCT. 2tf(0tUU) 2U Sit I.

Königliche, Theater In UUeMiden.
-1 — - Ikwadr einer - “

Borstellung.
Wittioorti, 14. Januar , 7 Uhr, Ab A. Aida. Ende gegen IO*/. llGr.
Donners,ng , l !i. Januar , 7 Udr, Ab. B, Die Jledeimaus.

Keftdenztyeat« In Wiesbaden.
Mlttiooch, 14. Januar , 7 Nbr, Wir aeli ii nach Tegernsee.
Donnerstag , ka. Januar , 7 Ilbr , Tie Puppenklinik.

»urthealer ln Wiesbaden.
Mittwoch, 14. Januar , 8 llbr . Ein kostbares Leben
Donnerbtaa . Io. Januar , 8 llbr , Ein kostbares Leben.

. Kurhaus In wte,badn >.

DonnerStoa^ l^ k̂nmiar , 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert
Mainz« Sladttheal« .

Mittwoch, 14. Januar . 3 Ubr, Parstlal.
Donnerstap In Januar , 7 Uhr, Dan» Huckebein.

aS ■ t "
Mlk

b Haute» Wiesbaden -r D-r bst
encholiend 0 - immer, Klltstr
Stad, Liall . tllemlle. 4 Mgn-
mrden,Keller ,(tzarlentrlt .Wchch-
kttche u Pteln vlag -Mtiv nutz».

Räbe -r« durch uuler » Sch »st.
verwolinna - llttevlich -Lchlost-.
stlrvstbrraoal. V remb Flnona-

tmnn.rr

-H Geschäftlicher Reklameteil ^

â , . .v u«o HUI« DrVDiiT' I
wird »ftufefc maan Me 'Julctj Uidncr verdouitch und e,bübt

seinen behalt an Mineral , mid (kiwettzt,offenbuch ihr»n

RRMMMWÄRflBSSS!?!

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

^ •« ^ kcä bä ,.*»o «ß icii? zrJte, vtxtmh -. .^ 'Ednnrd mit dem « einerken vkrannt aemawt. datz ein Ber-
nicht stoiststÜd'en' daU^' ' " ^" ' dk' kteu. «>«ure und dergl . Perlonen
^ « tebrlch, den 14. Januar 1014.

' Di« vollaeteerwallun ». v oat.

Nichtamtliche Anzeigen

r >8l « merwvhiill «Gr»
In einer P lla ist eine lchone

ll-aimmerwohnunu
lm Hochparterre, a» elnaelne
Damen zu per teten. >73

klävere» ckcb' ildcr Schmidt,
Natbauenraste 12_

„ Schöne utztar
, ». » ' Ziinmrrwohntang
\ tyromsplye ) ln uvft-rem Hauseamn I April zu oermlelen

bb ^ ilkulitouestr alte 73,
Eine schllne

r-ziAMWMm
>»>HInierbauS mil 9 üche, Wasch-
tllchr, .<! ll r »nd stln» lolo' l
au „eeimeieu bei UI

«lau » Samt ).
Wledbaiiener Srr M H,b« , ».

StKkZ-ö. sWMi
r,90n

. ...... uv|ua]r or, UNgtUN» war »,Ne
loa b» Sagiirachlma-Lullan , aus der Insel lm « als» von
hlma. Der erste Ausbruch erfolgte Samstag früh. Riesige
äcke wurden 90U Meter weit. LU Meter hoch geschleudett.

» Feftsand retteten. _
nderte betragen. Da, gen« dehnte
»and», au«. Wester» Eruptionen

H zy i»v uuui;i uui
Dik Zahl der Todeoovser dürste mehrere

"h aus einige Wälder des
brachten■""V* » mi»iiu' i*n uiua îrn schltehlich

nende Lava bis Kagochima. das in kurzer Zelt in heilen Flam.
.. srand. Am Samstag war die Stadt , die 70000 Einwohner

. Weitere Ausbrüche zerstörleu Monlag übend
rere Eifenbabniinien auf eine Strecke von 12 Kilometer. Die
incuna mit dem Festlande ist vollkommenunterbunden. Drei
rschtffgeschwader sind zur / lilseleistung abgegangen.

Icht« ttUpüoilfdK AtMiii « .

Vtrliittrue der frlR
j*r Abgabe der vrk«rgr»«ng »dr».

eriin,  14 . Oanuor. Im preutzlsche,, Abgeorduelenhause
^,lna»zntlntsi>-r Dr. Lentze folgende Erklärung ab,

a" schl»denen Seiten an mich ergangenen An-
regung, die Frist für die Abgabe d« Vnmägensangabe ,« ver-
tenger». bl» ich bertti enlgegenzukomwen. Die Frist so« b l s
31. 3 - nvar.  als» um 11 Tage «erlängeri werden.

taa diltnordpro3<6 « tri topf.
Dritter lag.

Br .u 1| ( u .- t,  14 . Januar . Der drille Tag de, Prozesse»
den jlngeklagle» z,opf nock- immer in derselben rubigeu und

chkigen Haltung gegenüber de» Anschuldigungender Zeugen
den e/wtschensrage» de, Borsitzenden. hops steht die «anze

*1 rW,,ttn nuf  d >e « rüstung gestützt und doa
' . -ü-^ ^ '«°"ds.t zugew- tüst, lodatz die Zuschauer seine
M, « nicht sehen Vinnen. Er chein, telp. Ermüdung zu

Die Zeugenoemehnning bükst, heut« , , Ende sähet
.. doch kommt dann »och dl. lang« Reihe der EachvetstÜ».
?- <>» »a. Uetel, vor « am,4a, nicht p ^ xô m « « », » wird.

DanhaanUK.
dvrallebm-T.-lln,hmc bei dem

mÄter7L .̂ 'o.L ' ^ M !!' E° °

kl« Karollne ninslKiinr
Kch  lafa

MUron wir allen nnsfr .-» her I ih . ten » nnk.
tt" anä >-r>-l Dank ffirHie vielen Kran , nud Ultimen-

•ponden . inwle allen , Oie. le zur leKtenKiihetrelelleten.
Im Namen der irntternden Binterhllehenen

FfUJrlQi raoBshelmerü Klodir.
Amtlm-’ urg , den ' 4 Januar 1914 ,gz I

MUg«meint(Drtstranfcnfaffe
vikbrich a. Rh

m  WWW in MIM» Jii WWW
Siben wir für unsere Mitglieder « IntelttOkarte » zum
«,r, « ««preise n 10 Ps «. om Schallcr 2 aus.

vrr Vorstand.
Zuliiil zur Aiisiiellung haben Persoiie » beiderlei

lstcfchlechiä über lsi Satire.

Sicco 's Patent-
Kronen -Haematogen
1,1 ein herrorragende , Nlhr - und Kräftigung,-
ninel , ärztlich erprobt und empfohlen bei
Blntarmnt , Skrofulöse , engl . Krankheit.
Appetitlosigkeit und Schvlchesostinden.

van plnch oder tvaicr , svwie
'sie Eui«,e 4 Zimmer mit

allem ür, *•u dbnnnch «ei
«! «« 1 AMU zuNäb Citicrfirtir , *  üubfiv 5. 1

I | * ><(;» 3im .ncrtcofjnitttfttit " )

SlttC Miitifi
mit 4 .-iiimrrrn 11 4' atkon und
Flur Wobnuno m« :t Ztmin' rn.
ü ach,,«I,er « ueiidn «ns den
tstm-in -inn t Avril z„ oermiri.

. . " est ttns . r-g n „» Trust 17,
sttanlnirl n Dt ob, r bi' irtn-

I straste 17. Piebr 'äi iflj)

Wohlschmeckend, haltbar und biliic
1 Fl. 2— M. .1 PI. 5.23 M.

Fabrikant ! Chem . Fabrik Sioeo A.-Q., Barlin

Pimiii8imti|llllll,^ii!iiilliiliiiniii|l**lll̂ îiinil|lnniiiinii.i*̂ m̂inii||!lllll[lliiiiiiiniiiiniii[i|!ll,1..,.,,i,;;iiii'.'i!ii;;nj
ijn Ichöner HO . o. Landda»,
Loge loche «HUQ zu kaii'en.

9Wfl«b um n a r.onr» bes.
tutzr" -

. . . . 8. i  Mre
in »chont. mvd rue 4 Zirnmer
Mobnnna mit cUf <r , sfirtjt u.
« ? V tu tti'imict
HaktkNctte der ^ lrabru«
bahn nm Hnu ê 174
Näh. bei Schtvalbach. F ldsir. 1.

ttaiiervlai , I, ± . berrschasll.
. S'teeticcDnuna

***** ollem Zubehör sofort ah
nvtmtcieii. 44
Nab leiee ' ndrle . Sir M,p.

Uathavsftrahe 75
l. Sick . 3 Zimmer . Badezimmer,
reichliche, kiubebär »ub stlarien-
mnesl au,,, l Avril au uermiet.

Näheres l.ei \& Schnioelder.
Qkatdauöllr. 73 E -daelchob 143

s ^itüclmoilBie l  rberrlchasti 1t ttial >a »rwoä „ ,»
net.« oU Jubelt . Damvsbetaa
lenb von e» »m cillzteriHptM
beiuebnl. »erl Un, gbbalber a»»>
1. Avril au »erm b i
Näh bv. tl b Hanämstr Scheid.

s Labeu , täcrfflatten tt . |

Laden
mit Sabciittmmcr

evenil auch mit wobnun , zu
»ermleten.

« «Herr» Kalterstrab » AI.

öMe . liele Srintoiteventl mit k merraum kür , »H.
Betrieb .um 1. Avril 11414au
o-rmleien . »lab Schierste!».
Moi tdürabe 3, 1 dllla

f bPPllsrt»A>fM»r |
Sw « utoöiiuie SltHit ' H

au vcrmtrten 118
«dallktrnbe 17

zu JA !1 | Sl rmemücĥ 8.

ßüifo « motiliert . Siwser
au vetmte ' rn 34

Armneruistrasie SS.

MMliuttiSiwistt
au vermieten . »
ökäli. !>ra , ksurter Strohe 29, 1.

^ Mietsiksllchk E
Soltbrr Hanbiverie ' b.chi •

MUMm
mit MSraeu - in.dAirNd Stnlf. c.

Sl-nrb mit Hrrtemii ),>i>? rro
Woche nnti' r Ltlt.tt an die tb«,
schüsiestelledir r,' Btauea e,t>.

*>*iiuirin " ich» tfiinmrt*
ei fnrit müMlert WMl

Vltiiv lJuli* ii«»rv r>!tlf an dt"
(̂ e rttiif.ttficlfe M*Ti<» +

| CfffUCL ' kllrn 1

läiiMno
finbeu jn, ilihoeud. P .'ltbä' i^nn'it

Pnplerlvarenfnbt !k
WlcLbnbcn 29a

El NI b v . illb hudiiirnfiL' ly.
Eine reinliche

Saldi - und Wsm
OrfurtJt

Rab 2Li' Sdadenor Ä trnfu* J7.

«MS WM
oha tumlumimlao chra» mr,«-»der nrli du »
Kotierst.atz-' !>I »an . reäae.

: Au >und Ärrkäuse st

tfa . :>IIO .{( iitnrv p . lmn

Knbdssg
AUraufen gesl-.chi.

?tnlubote unter u - cr an dir
iiie'chas'r'stelto d !Ŝ t.

Papagei
iui' O, fovcdienl., umftänd.batber
billtil «11urvtmden 172

fflrinUi rastraiie :W, 1.

ÜJEirosemnöJLi (Ion nie ),
SaasttiSmaldilLe Ä,, “ .1
dknhcrrS Ble chttrasiks . viö,  t.

I vermischte Anzcigra j
Izzaz. liaiiiiiiiiamiiiai

u . Leaegcstäael.
Wen Bruieter . tüe. aie . « idn«
y stut!erlte«4«. ftllac' »»rki « ueibach tt78 Heffn.

Kateloaarmt » Wt»dero->k gen

V " , _ \9 V •»«!»*» llrT.
« »da« Moste . Krank, »re aM

^rtwuii , o<rnuo rinrer-
drci 'ung an ooraemerkie
Wriuch durch uni kostenlos Nur
Knnebptc o. Stlbstktgemtimrrnerwünscht- |
vc . mtet ü « r»fdttld *3rm »alc
»fwetwna vr . Odbkada «s

stlegtt 8«
rSe 'chlltt,stelle^ 8l

a W «lt»tnnbrin8 « itO*
8M8slk aller « r4

4s1elvrrb»bcir <rbc .Mrn „dK»rkc
LllMIklWItiN.

Nubbttrienuter »eb« e«
Mr rrnftb . sisavitakitt. zwerf»

. Aus oön SelrilUBR«
telert ««leiht ffl.-nt . inoe.

|88lOll SttO, ‘srnugMte8.-«erl . « Ie»nverb,n »4 ‘

‘̂ buibolre Slohnbosstraue
Sic Am MiIm  baiMk«

IrniiWI I wfttvt.

Munmd/neununafaunziQ Schah
Puföm <m mitfiftMlimh/u.



■toRMMJURr.
Et « heutige Oefannftunk« « 01 »u«

unk sinket kafüc mor eru L»»»»rkt «n
statt Wir erwarten sämtliche Herren
»änaer »n, ^ er « orsiau».

»reit «, , de» 16 Sanuar , abend « «>/, Ubr

» «
t« » erelnsbei « . Boll»äbli,e » Erscheinen erlorderitch.

Tee Vorstand.

Freiwillig«fcnerwchr gcgr.1151
NK » nuvt -Berlammiung ! Dien »«»,.

__ . de» ** * * ! , nucnbo 81/, Ubr. Im Verein«*
total tWulh Ich« imU ». t ageSardnu » ,!
1 Hutnatnnrn , 2 B richte über den deuitch n
»denerw' driaa In Velo,,, ulw,  8 . Itaalivung,
4 slastnochtoernnstaltung, 9 Verschiedene».

^ Um recht «adtrriche» »nd «Ilntiliche» Cr'
schein» wird ersucht. La « Kommando.

Biebrich, den 14. 0 ,n»ar >914

HIBM
3 Minuten » Babnbos rviesdaden . g » der Nike de« Amtg-

nnk Landgerichts Blkrrchtftrast » 24 , >.
eniosiebi, sich, „r « eschafsu», Non « eweikmniert «! in Zivil - ».
Girntlochen Rn, in Been,nn «t>inche«. Renistonen „ d « tieker-
»ninadmr Periabrrn , towte m allen « . chi- anneleaennriien
Ans. rngan , von Utes, chen und Etnloiüchen. veirul « n Prtvat-

»«»kiiulre, Stets, broiltian , »sw *
Ctrrnat Diskretion Ratlchlög , koltenlo«

4ä Uiiirnr . lanajätjTtger Kriminalbeamter.

Lbausseebaus.
tfiodelbabn!

Liner von 12- 2 Uhr (ton

wichtig für Erfinder
Ist e» ,» Wilsen, d«b die »udireich nustauchenden « nnedoie, di»
Gert »»- tun « non tk>st»d»„,en oder den ionenannien „tulbu*• » Nauhnltan“ beiressend. »IM Test nicht» andere»»i»Schein.
nn»eno>» >i d. deren ntwed darin beltebl. rmers drene tkritnder
»»nüchn »ur »tachluchu», boch,ube,adiender Lchnbrechie oon s dr
twetselbuiieni Wert» «„ oe. aniass. n, wahrend loaier die ver
weriun, »iidernndm, direkt adneiedni oder eine last unsruchibare
Kcheinoeiweriu», einaeieite, wird i>itr die bekannten duchmtibia
berau -aet »dien ikrst»duna»»radteme , !» da» Ber, ->aete gleich,
lall», kluetiitzrliche, dteruber durch Patent und Dechn Büro
Conrad Nlichlina. Main », Bainidosstr. t . letelon 27d4 Mir,it d
de» . peuilcher chaudaerannd siir geistige» Gigemnm". Rat und
Uudkunsi. sonne Broichüre koste,»o».

h. vonrcker 8ohn. L«L'̂
Biebrid) a. Rh., vilthei>Itraft<>9
Telclan 13*. - « earoodet 1876 ll

A»»fi!br»ng aller oorkommenden Tüncher-, Maler, und
A.iitreichcraibellen. Schilder schreiden, Möbel Inlkierrn,
Track-nlenen seiichler Wände, »edernaknie von Stiicf u d
Ra lija.delte.i Prompte, reelle Bed ienun, ltoftenvoranschlti,»

Zähne * noc ^ sosc bwarz , werden blendend
* weis » gereinigt,

Zahnstein: ohne Schmerzen entfernt.
Telefon 2os Gebr . Roemer , Rathausstr . 39.

Damenbinden
(Naotovla • QaeundhalUblndan ) Marke kcmIiI.  peschtttxt*
Anerkauut deuten Fabrikat Besitzen die höchste Aufsaugung«
fählgkeit , gitid beim Tragen vou angenehmer Weichneir u d
alt Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der WAaehe

fast unentbehrlich
Paket A 1 Dtzd Mk. 1.- . k Dtzd . Mk. 0 60.

Andere Fabrikat « von 00 Pfg. an k Dtzd.
Befestigung « - Gürtel in allen Preislagen.

Damen bedi«in un g,

Cür TauberN&ehf B Petarmanu
Naetovia -Orooarla , WUibad *s

Klrohaaa *« 20 . Faraiorewbar 717.

| Zahle für tump« 52“jj|
x wllh .Reibllsig, Sortiet anstatt,Krmenruhmühle-
^ 106 ^

Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathausstrasse9

Aktienkapital und  Reserven : lQi ^ OOOOOO Mark

Zeldmnsi aut
Bft. 11000108- BfluMsUen4%Halelhe Kr Stall NMeo

— jede Rückzahlung bis 10414 ausgeschlossen —
zum Kurse von 04 .SS %.

Anmeldungen nehmen wir bis zum 16 » Januar 1014 einschliesslich kostenfrei entgegen.

Allgemeine Ortsfranfenlaffe
Südlicha Nh.

Wir machen hiermit bekannt, bas, un»gemäh Ministeriai*
Ellas, vom 20. November 1911 die Audstuk« unk Um¬
tausch vonsmunMiuiugKiitM
für unsere Mitallrker überiragen morden ist.

DieAuSaabe unk Umtausch der Ouittungskarlen erfolgt
vom 15. Januar 1»I4 ab in unserem Kassenlokal,
Mainzer Litatze 15, am Schalter 5.

Oer Nassrnvorstank.
Biebrich, den 12 Januar 1914.

8»SasatioDsprozess.
Drama In 8 Akten.

Dieser grabartige Uchiaaer komm, nor noch8 Tage im
Elektro - Blograph

»ur « orMbrunch sowie auch »lle Diniaaen ulw.
Anlao« » Uhr, , skiir Kinder »erboten.

Rud . Kölle 5ÜH

t-Mii-ntaoitlich. »»ubuui-

am Neckar
Aelteite and »rBBte

äpo »UUf»bnk
aolvoblavrandan

Bremiholz-Säien
auch mit

SpaltmaaaMn . und
«rtlulo *. lauleicü

Matop-
ltp . oovl . voarov » .

Prafciltch . ta und
iaTorl»ul«Ue Mowhina.

lUehrraLfei . va >»r»»bman. tint . l »Uu | >MUnn | ii

Gedenket
der bnngernden Vögel!

Strrufuttrr für« Frei« 1 Pfund 28 Pfg., 10 Pfund 260
91»«! Boeelsutter -stiiuae, zum Aulhangen un Fenster,
Balkon, ,m Garten, iiberall leicht zu besebigen. Höchst
interessant! l Rin, 2« Pf . 5 Ringe»6 Pf.. >0Ringe17».
Autterhüuochru. Alle Torten Bogelsiiiter füc'S Fiele.

Soanrnbluarenkerur Haus, Hirse. ,7»
V»n»MiiM«i*-eiiHl »Ig«»»h6M und Samanhandlima

Fr « Stavcntiagen , Ruthuunittrasse 80.

sämtliche Gewürze
garantiert rein, gan, un»

»ewatle ».

eolvktkr.WiilMÜklil.
»u «uterst arft' Airn Eaarak-ereilra.

HugtnftyRktibL
Cafltdctank

Oefoos-Screii
in *. i*4i.

ans
^ Morgen Donnerstag ab,ab
v«ginn»tr rearlmählgen

Seiangsiunse.
S » bari kein Siinaee lebten

_Der Porstand.

Zriich ringttroffrn:
»IMMioiiIW

empsteblt 17t
Jod. Ad. heuchnt.

SU, Si.Koea . Mam . er Sir St

e eee e k e e ee e ne e

Woinmngs*
EflHldumifleii

awftw
poliert und lackiertttiioa
MMM

Ml “Ä
uatur »d. jeder Farbe lackiert

Linztlmöbel
lausen Sie solid und billig
direkt von der Möbelfabrti

WIMM«
Oaiserplatz 4 u . 6.

Uröht. Möbellageram Platz,

Irl 'ch einaelrosten«.«nlt.omU-.Ame
or«

»eichnen Nch au» durch
grdine .valtbartrii un«'» « &»>■

lUtkaaMtruaa 44.

Durch aemeinlunien <k>nk»nl
m» tirka SUu Perchasteo
aröi»* V»istuna»liid>gkell.
Rabatt 3»/, tu bar . • ■/«•/.
in Waren.

Giotil
wascht

u . bleichr
von selbst
Pake, K X ■/ ■Pute ' 80 X

Niederlage : Heb»
Schtohstr. u. in all. !
getenndeichn. ien r

JtÄ
I Selchäbrn b

Brofi.PferdelloisdiHbsdila«.
. Erste Qualstii « »n» eratea »bar » aechea aur . ee eie .,sowie olle Lorten Wurst und tstauchwur' n Bon » Ubr « arme»,

gekochte» stleiich, prtmn Leder, Hadsletich un» Lunge. .
»k . !. tktt'nbeibenstr 8Deielon SOI.

KariiMige änrnftfieiten
wie Her, -, Leder , vlaarn -, Darm -, Rieren-
und « ioienteider, Schwäche,uutind», eterorn-
leiden. « >ch> Rbenmntiomu», steanenleiden,
wie Ich„„ r»hutie Rr » i, Berinaeruag und
4Ittitku"ll, Wetitstn«, Blutarmut , Btetchluchi
ulw werden rrioiareich v-dandeir in : »
Schröder'»«nftalt für RetvrtzriiverfghrrN
u Hoarriooaidie, tzviettdadrn . st üi>r üri drich-
Rrna !> - Sorechnir . an ii dt» li Udr, oon
8 dt» 7 Ubr, Sonntaa » oon ll bi« III Uhr

| BaiHffldMäMrMFritz Niehoff,BathansstrasseZ4. |
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